
 

GROSSER RAT 
Oktobersession 2018 PVAN 4 / 2018 

Anfrage Schwärzel betreffend Familienfreundlichkeit in der kantonalen Verwaltung 

Die kantonale Verwaltung ist auf qualifiziertes Personal angewiesen. Für qualifizierte junge Menschen ist - nebst anderem - vor 

allem die Vereinbarkeit von Beruf und Familie von grosser Bedeutung. 

Der Kanton ist im Bereich der familienfreundlichen Ausgestaltung der beruflichen Arbeitssituation aktiv: Die kantonale Stabs-

stelle für Chancengleichheit von Frau und Mann (StaGL) führte und führt in verschiedenen Regionen des Kantons das Projekt 
«Familienfreundliches Graubünden - Vereinbarkeit von Beruf und Familie/Privatleben in der Praxis kleinerer und mittlerer 

Unternehmen» durch. 

Die Unterzeichnenden stellen dazu folgende Fragen: 

1. Kommt der Familienfreundlichkeit der Arbeitsbedingungen in der kantonalen Verwaltung von Seiten der Regierung beson-
dere Aufmerksamkeit zu, und woran würde man das erkennen? 

2. Wenn ja: Welche konkreten Massnahmen zur Verbesserung der Familienfreundlichkeit der Arbeitsbedingungen werden 
angewendet oder sind geplant? 

3. Wäre ein Projekt wie dasjenige der StaGL für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) auch für die Verwaltung interessant? 
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